
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

31. März 2008 

Fachspezifischer Anhang zur 
SPOL (Teil II): Studienanteil 
Allgemeine Grundschuldi-
daktik (AGD) im Studiengang 
L11

 
Für das Studium des Studienan-
teils Allgemeine Grundschuldidak-
tik (AGD) im Lehramtsstudien-
gang L1 hat der Fachbereich Er-
ziehungswissenschaften (04) fol-
gende Regelungen erlassen: 
 
1 Spezifische Zielsetzun-

gen des Studienanteils 
1.1 Charakterisierung des 

Studienanteils 
 

Das Studium der Allgemeinen 
Didaktik der Grundschule be-
fähigt die Studierenden dazu, 
grundschulpädagogische und 
grundschuldidaktische Frage-
stellungen sowie Bedingun-
gen heutiger Kindheit wissen-
schaftlich zu reflektieren. 
Zugleich dient es der schulpä-
dagogischen Integration un-
terschiedlicher Fächer und 
Teilstudiengänge mit dem Ab-
schluss Erste Staatsprüfung 
für das Lehramt an Grund-
schulen. 

 
1.2 Studienanteilorientierte 

Ziele 
 

Die Studierenden lernen zent-
rale Fragen, Inhalte und Kon-
zepte der Grundschulpädago-
gik und Grundschuldidaktik 
kennen, reflektieren grund-
schulpädagogische und stu-

                                                 
1 Bei der „Allgemeinen Grund-
schuldidaktik“ handelt es sich um 
den Studienanteil Didaktik der 
Grundschule gem. § 10 Abs. 1 
Ziffer 2 HlbG. 

fendidaktische Probleme und 
entwickeln eine forschende 
Haltung als Teil der Professio-
nalität von Lehrerinnen und 
Lehrern. Sie setzen sich mit 
unterschiedlichen Konzeptio-
nen des Grundschulunter-
richts und der Schulgestaltung 
auseinander. 

 

1.3 Tätigkeitsfeldbezogene 
fachliche Ziele 

 
Formen des gemeinsamen 
Lernens von Schülern und 
Schülerinnen mit unter-
schiedlichen Lernvorausset-
zungen stehen im Mittelpunkt 
grundschulspezifischer Frage-
stellungen. Die Allgemeine 
Didaktik der Grundschule fo-
kussiert die Auseinanderset-
zung mit Heterogenität in 
Hinblick auf Geschlecht, 
Ethnizität, Sprache, Behinde-
rung, Gesundheit und soziale 
Lage und reflektiert theore-
tische, empirische und didak-
tisch-methodische Ansätze. 
Die Beobachtung und Analyse 
kindlichen Verhaltens und 
Lernens wird mittels metho-
disch kontrollierter Verfahren 
erlernt. Auf diese Weise wird 
die Fähigkeit, differenzierte 
Lernprozesse in heterogenen 
Gruppen anzuleiten und indi-
viduelle Lernerentwicklungen 
zu begleiten, vorbereitet. Da-
bei werden die grundschul-
spezifische Besonderheit des 
Anfangsunterrichts und der 
Übergangsproblematik unter 
schulpädagogischen und     –
didaktischen Gesichtspunkten 
reflektiert.  

 
1.4 Fachübergreifende Ziele 
 

Fachübergreifende Ziele des 
Studiums des Studienanteils 

AGD liegen in der wissen-
schaftlichen Auseinanderset-
zung mit unterschiedlichen 
Bezugsdisziplinen der Allge-
meinen Grundschuldidaktik, 
den Erziehungs- und Gesell-
schaftswissenschaften und der 
Pädagogischen Psychologie. 
Die Studierenden lernen die 
Geschichte der Kindheit ken-
nen und können die Lebenssi-
tuation von Kindern und die 
gesellschaftlichen Bedingun-
gen des Aufwachsens ein-
schätzen. Sie reflektieren pä-
dagogisches Handeln im Kon-
text schulischer Antinomien, 
können Schule als Institution 
sowohl in den historischen als 
auch in den internationalen 
Kontext einordnen und ler-
nen Grundsätze der Schul-
entwicklung kennen. Im 
Rahmen der empirischen 
Schul- und Unterrichtsfor-
schung erfolgt die kritische 
Analyse der Schulpraxis. Die 
Studierenden erwerben didak-
tisches und methodisches 
Wissen zu schulpädagogischen 
Fragestellungen und erarbei-
ten Verfahren zur Selbstbeo-
bachtung und Reflexion.  

 
2. Studienbeginn und stu-

diengangsspezifische 
Fähigkeiten und Kennt-
nisse 

 
2.1 Das Studium des Studienan-

teils kann entsprechend den 
allgemeinen Regelungen für 
den Studiengang Lehramt an 
Grundschulen aufgenommen 
werden. 

 
3. Besondere Veranstal-

tungsformen und Prü-
fungsformen 
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3.1 besondere Lehr- und Lern-
formen:  

 
3.1.1 (Mehrtägige) Exkursionen 

erschließen schulpädago-
gische und fachdidaktische 
Fragestellungen außerhalb 
der Universität; sie dienen 
der Veranschaulichung 
wissenschaftlicher Inhalte 
und der Verbindung von 
Theorie und Praxis. Exkur-
sionen werden von den 
LV-Leitungen organisiert 
und können - gemessen an 
der Organisationseinheit 
SWS - erhöhte Präsenzzei-
ten für die Studierenden 
bedeuten, die durch gerin-
gere Vor- und Nachberei-
tungszeiten ausgeglichen 
werden. Reisekosten sind 
in der Regel von den Stu-
dierenden selbst zu tragen. 

 

3.1.2 Forschungswerkstätten bie-
ten den Studierenden die 
Möglichkeit, methodisch 
kontrollierte Verfahren 
kennen zu lernen, kleinere 
empirische Studien zu erar-
beiten und auf der Basis der 
Beratung durch andere 
Teilnehmer und die Lehr-
person methodische Kom-
petenzen zu entwickeln. 
Forschungswerkstätten  

werden seminarförmig mit 
einem hohen Peer-
teaching-Anteil durchge-
führt und erfordern die Be-
reitschaft der Studierenden 
zur Durchführung eigener 
Forschungsprojekte und ak-
tive Mitarbeit. 

 

3.1.3 Hospitationen dienen dazu, 
in unterschiedlichen vor-
schulischen Einrichtungen 
und schulischen Lehr-Lern-
Settings Beobachtungen 
durchzuführen. Sie sollen 
die Studierenden in die La-
ge versetzen, methodisch 
angemessen einzelne As-
pekte didaktischer und pä-
dagogischer Prozesse zu fo-
kussieren, zu dokumentie-
ren und theoretisch zu re-
flektieren. Die Präsenzzei-
ten (2 SWS je Veranstal-
tung) der Studierenden 
werden aufgeteilt in Prä-
senzen in Lehr-Lern-
Feldern und in der univer-
sitären Bezugsveranstal-
tung, die v.a. der theoreti-
schen Reflexion dient. 

 

3.1.4 Blockseminare finden zwar 
seminarförmig, aber nicht 
im gewohnten wöchent-
lichen Turnus statt, sondern  

werden in der Form von 
Halb- oder Ganztagsblöcken 
durchgeführt, die entspre-
chend der SWS-Zahl umge-
rechnet werden. Sie dienen 
der konzentrierten Ausei-
nandersetzung mit wissen-
schaftlichen Themen.   

 

3.2 Besondere Prüfungsformen: 
 

Als besondere Prüfungsform 
für Modul(teil)prüfungen gibt 
es im Studienanteil AGD  
- Kolloquien, das sind münd-

liche Gruppenprüfungen 
mit maximal fünf Prüflin-
gen; sowie 

- Referate, das sind münd-
liche Präsentationen von 
Arbeitsergebnissen in den 
LVen, die außerdem 
schriftlich ausgearbeitet 
werden. 

 
4. Studienaufbau / Übersicht 

der Module im Studienan-
teil AGD 

 
Es werden 3 Module im Be-
reich AGD studiert. Module 1 
und 2 sind Pflichtmodule. 
Darüber hinaus muss ein Mo-
dul aus AGD-3, AGD-4, AGD-
5, L5-FOE-A, FOE-B oder 
FOE- D studiert werden 
(Wahlpflicht). 

 
Modul 1: Orientierung 
(Pflichtmodul Grundstudium, 4 SWS,  
4 CP) 

Inhalte: 
I. Einführung in Grundschulpädagogik und –didaktik (Vorlesung, Pflicht,

2 SWS, 2 CP) 
II. Einführende Seminare (2 SWS, 2 CP) 

Modul 2: Grundschulpädagogik 
und –didaktik 
(Pflichtmodul Grund- und Hauptstu-
dium  4 SWS, 7 CP) 

Inhalte: 
 
I. Grundschuldidaktik 
II. Grundschulpädagogik 

Modul 3 

Schriftsprach-
erwerb und 
einwande-
rungs-bedingte 
Mehrsprachig-
keit 

Modul 4 
Kindheitsfor-
schung 
 

Modul 5 
Sach- 
unterricht 
 

Modul 
L5-FOE-A 
Evaluati-
ons- und 
Foschungs-
methoden 

Modul  
L5-FOE-B 
Inklusion 

Modul 
L5-FOE-D 
Kreativ lehren 
(Kulturpädago-
gik) 

 
(2 LV: Seminare, 
Hospitationen,  
7 CP) 

 

 
(2 LV: Seminare, 
Vorlesungen, FWen
oder BlockV, 7 CP) 

 
(2 LV: Semina-
re, Exkursionen, 
7 CP) 

 
(2 LV: Se-
minare,  
7 CP) 

 
(2 LV: Seminare, 
7 CP) 

 
(3 LV: Seminare, 
Workshop 7 CP) 

Inhalte: 
I. Schriftsprach-
erwerb 
II. Einwande-
rungsbedingte 
Mehrsprachig-
keit  

 

Inhalte: 
I. Theoretische und 
methodische 
Grundlagen 
II. Exemplarische 
Forschungsfelder 
und anwendungen

Inhalte: 
I. Fachentwick-
lung, Themen-
felder und di-
daktische Kon-
zeptionen 
II. Interdiszipli-
näre Zugänge 
zum Sachunter-
richt

Inhalte  
I Evaluation 
(qualitative 
Verfahren) 
II Evaluation  
(quantitative 
Verfahren) 

 

Inhalte 
I Teilhabe in ver-
schiedenen Le-
bensbereichen 
II Inklusion und 
Bildung

Inhalte 
I Praxis I (z.B. Zir-
kuspäd.) 
II Praxis II (z.B. 
Theaterpäd.) 
III Kulturpädagogik 
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5. Modulbeschreibungen 
 

 
 
 

 

AGD 1 Orientierung Pflichtmodul;  
 4CP, davon 3 GW, 1 Fachdidaktik 

Kompetenzen:  
Die Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls  
 kennen zentrale Fragen, Inhalte und Konzepte der Grundschulpädagogik und -didaktik in ihrer geschicht-

lichen Entwicklung;  
 können schulpädagogische und stufendidaktische Fragen stellen und wissenschaftlich reflektieren; 
 sind über die Inhalte des Studienanteils AGD orientiert und haben Perspektiven für das Studium sowie 

eine forschende Haltung im Sinne der Lehrerprofessionalität entwickelt. 
Inhalte:            
Das Modul setzt sich zusammen aus einer einführenden Überblicksvorlesung zur Grundschulpädagogik und  
–didaktik und einem ergänzenden Einführungsseminar zu einem der folgenden Schwerpunkte: 
1. Aufgaben, Funktion und Reform der GS in Vergangenheit  und Gegenwart 
2. Grundschulreform 
3. Integration/Inklusion und Differenzierung 
4. Geschichte der Kindheit und Lebenssituation von Kindern. 

Hinweise:  
Es wird empfohlen, beide Veranstaltungen des Moduls in einem Semester zu absolvieren, da die Einführungs-
seminare inhaltlich auf die Vorlesung bezogen sind. 
 
Teilnahmevoraussetzungen: - 
 
Studiennachweise: - 
 
Angebotsturnus: 
In jedem Semester 
 
Verwendbarkeit für Studiengänge: 
L1 
 
Modulbeauftragte/r: 
Wird jeweils im aktuellen KVV ausgewiesen 
 
Modulprüfung:  
Kolloquium (15 min./Person) oder Klausur (60 min.) 

Semester / CP  LV-Form SWS 
1 2 3 4 5 6 

I. Einführung in Grundschulpädagogik und  
-didaktik 
 

V 2 2     

II. Einführende Seminare 
 S 2 

 
2 
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AGD 2 Grundschulpädagogik und -didaktik Pflichtmodul;  
7CP, davon 4GW, 3 Fachdidaktik 

Kompetenzen:  
Die Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls  
 kennen theoretische Konzepte des Lehrens und Lernens in der Grundschule und reflektieren die Art ihrer 

wissenschaftlichen Bearbeitung kritisch;  
 können institutionelle, pädagogische und stufendidaktische Probleme der Grundschule systematisch diffe-

renzieren; 
 können den Beitrag von Grundschulpädagogik und -didaktik für ihre Professionalisierung zur Grundschul-

lehrerin/zum Grundschullehrer einordnen. 

Inhalte:              
Das Modul gliedert sich in die beiden inhaltlichen Schwerpunkte: 
I. Grundschuldidaktik. 
Lehrveranstaltungsthemen sind z.B. 
1. Schulanfang und Anfangsunterricht;  
2. Konzeptionen des GS-Unterrichts;  
3. Lehrpläne und Leistungsanforderungen; 
4. Medienpädagogik und -didaktik. 

II. Grundschulpädagogik. 
Lehrveranstaltungsthemen sind z.B. 
1. Heterogenität: Umgang mit Differenzen;  
2. Grundschulrelevante Forschung und ihre Methoden;   
3. Schulentwicklung und Schulgestaltung; 
4. Medienpädagogik und -didaktik. 

 
Hinweise:  
Studierende wählen je eine Veranstaltung aus den beiden Schwerpunkten.  
 
Teilnahmevoraussetzungen:  
Modul 1 Orientierung; es wird empfohlen, das Modul erst nach dem Modul GW-SPS (das in der Regel im 2. 
Semester liegt) zu absolvieren. 
 
Studiennachweise: - 
 
Angebotsturnus:  
In jedem Semester 
 
Verwendbarkeit für Studiengänge: 
L1; Diplom- und Magisterstudiengänge Pädagogik 
 
Modulbeauftragte/r: 
Wird jeweils im aktuellen KVV ausgewiesen. 
 
Modulprüfung:  
kumulativ in den LVen. Prüfungsformen:  
in V Klausur (60 min.) oder Kolloquium (15 min./Person);  
in S Hausarbeit oder Referat (20 min./Person);  
Prüfungsvorbereitung: insges. 1 CP 

Semester / CP 
 

LV-
Formen SWS 

1 2 3 4 5 6 
 
I. Grundschuldidaktik S / V 2   3  

 
II. Grundschulpädagogik 
 

S / V 2    3 
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AGD 3 
Schriftspracherwerb/Literalität und  

einwanderungsbedingte Mehrsprachigkeit 
WPF-Modul;  

7CP, davon 5 GW, 2 Fachdidaktik 
Kompetenzen:  
Die Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls  
 kennen vorschulische Formen literaler Prozesse 
 können schulische und außerschulische Faktoren der literalen Entwicklung einschätzen 
 verstehen die Bedeutung von Mehrsprachigkeit für Lernprozesse  
 kennen modellhafte und internationale Varianten der Unterrichtsorganisation in der GS in Hinblick auf 

Schriftspracherwerb und Mehrsprachigkeit und reflektieren diese kritisch. 
 
Inhalte:              
Das Modul gliedert sich in die beiden inhaltlichen Schwerpunkte   
I. Schriftspracherwerb/Literalität.  
Lehrveranstaltungsthemen sind z.B. 
1. Heterogenität von Schriftspracherwerbsprozessen; 
2. Lesen in unterschiedlichen Medienumwelten; 
3. Schreiben herausfordern, Texte beurteilen. 
II. Einwanderungsbedingte Mehrsprachigkeit. 
Lehrveranstaltungsthemen sind z.B.  
1. Verlauf und Bedingungen des Zweitspracherwerbs; 
2. Sprachaufmerksamkeit nutzen und entwickeln; 
3. Modelle von Mehrsprachigkeit förderndem Unterricht. 
 
Hinweise: 
Studierende wählen je eine Veranstaltung aus den beiden Schwerpunkten.  
 
Teilnahmevoraussetzungen: 
Modul 1 Orientierung 
 
Studiennachweise: - 
 
Angebotsturnus: 
Mindestens einer der beiden Schwerpunkte des Moduls wird in jedem Semester angeboten. 
 
Verwendbarkeit für Studiengänge: 
Auch Diplom- und Magisterstudiengang, demnächst BA und MA 
 
Modulbeauftragte/r: 
Wird jeweils im aktuellen KVV ausgewiesen 
 
Modulprüfung: 
kumulativ in den LVen; Prüfungsformen:  
Referat (20 min./Person) oder Hausarbeit;  
Prüfungsvorbereitung: insges. 1 CP 

Semester / CP 
 LV-Form SWS 

1 2 3 4 5 6 
 
I. Schriftspracherwerb/Literalität S/ Hospitation 2    3  

 
II. Einwanderungsbedingte Mehrsprachigkeit S/ Hospitation 2     3 
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AGD 4 Kindheitsforschung WPF-Modul;  
 7CP, davon 5 GW, 2 Fachdidaktik 

Kompetenzen:  
Die Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls  
 kennen Theorien der Kindheit und Ergebnisse der Kindheitsforschung und können deren Relevanz für 

Schulpraxis und Lehrerhandeln einschätzen; 
 können Zusammenhänge zwischen schulischen und außerschulischen Bildungsprozessen erfassen und die 

Heterogenität unter Kindern in adäquaten Begriffen beschreiben; 
 kennen verschiedene Methoden der Kindheitsforschung;  
 können Kinder innerhalb und außerhalb der Schule mit adäquaten Methoden beobachten. 

 
Inhalte:               
Das Modul gliedert sich in die beiden inhaltlichen Schwerpunkte:  
I. Theoretische und methodische Grundlagen. 
Lehrveranstaltungsthemen sind z.B.  
1. Methoden der kindorientierten Bildungsforschung; 
2. Theorien der Kindheit und Ergebnisse der Kindheitsforschung; 
3. Schulische und außerschulische Bildungsprozesse bei Kindern; 
4. Geschichte(n) der Kindheit. 
II. Exemplarische Forschungsfelder und -anwendungen. 
Lehrveranstaltungsthemen sind z.B.  
1. Ethnographie der Kindheit: Ansätze zur Erforschung kindlicher Perspektiven; 
2. Geschlechterdifferenzierung in der GS; 
3. Soziale Konstruktion von normaler und abweichender Entwicklung; 
4. Soziale und gesundheitliche Lage der Kinder. 

 
Hinweise:  
Studierende wählen je eine Veranstaltung aus den beiden Schwerpunkten.  
 
Teilnahmevoraussetzungen: 
Modul 1 Orientierung 
 
Angebotsturnus: 
In jedem Semester 
 
Verwendbarkeit für Studiengänge: 
L1; Diplom- und Magisterstudiengänge Pädagogik 
 
Modulbeauftragte/r: 
Wird jeweils im aktuellen KVV ausgewiesen 
 
Modulprüfung:  
kumulativ in den LVen; Prüfungsformen:  
in S, FW und BlockV Referat (20 min./Person) oder Hausarbeit;  
in V Klausur (60 min.) oder Kolloquium (15 min./Person);  
Prüfungsvorbereitung: insges. 1 CP 

Semester / CP 
 LV-Formen SWS 

1 2 3 4 5 6 

I. Theoretische und methodische Grundlagen 
 

S / V 
 

2    3  

II. Exemplarische Forschungsfelder und  
-anwendungen 

S/FW/BlockV 2     3 
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AGD 5 Sachunterricht WPF-Modul;  
7CP, davon 5 GW, 2 Fachdidaktik 

Kompetenzen:  
Die Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls  
 formulieren auf der Grundlage der Kenntnis von Ansätzen der Sachunterrichtsdidaktik eine eigene, be-

gründete didaktische Position; 
 kennen Zusammenhänge zwischen Erkenntnistheorie und didaktischer Konzeption und reflektieren diese 

kritisch; 
 können Theorien über Wissenserwerbprozesse von Kindern im Grundschulalter auf dokumentierte Lern-

prozesse beziehen. 
 
Inhalte:               
Das Modul gliedert sich in die beiden inhaltlichen Schwerpunkte:  
I.  Fachentwicklung, Themenfelder und didaktische Konzeptionen. 
Lehrveranstaltungsthemen sind z.B.  
1. Fachentwicklung: Heimatkunde/ Sachunterricht/ Sachlernen;  
2. Themenfelder des Sachunterrichts in der fachdidaktischen Reflexion; 
3. Fachdidaktische Konzeptionen.  

II. Interdisziplinäre Zugänge zum Sachunterricht. 
Lehrveranstaltungsthemen sind z.B.  
1. Wissens- und erkenntnistheoretische Zugänge zu den Sachen des Sachunterrichts;      
2. Lern- und Kindheitstheoretische Zugänge zum Sachunterricht; 
3. Gesellschaftstheoretische Zugänge zum Sachunterricht. 

 
Hinweise:  
Studierende wählen je eine Veranstaltung aus den beiden Schwerpunkten.  
 
Teilnahmevoraussetzungen: 
Modul 1 Orientierung (für Studierende des Fachs Sachunterricht wird zusätzlich der Abschluss des Orientie-
rungsmoduls im Studiengang Sachunterricht vorausgesetzt).  
 
Angebotsturnus: 
In jedem Semester  
 
Verwendbarkeit für Studiengänge: 
Auch Diplom- und Magisterstudiengang, demnächst BA/ und MA  
 
Modulbeauftragte/r: 
Wird jeweils im aktuellen KVV ausgewiesen 
 
Modulprüfung:  
kumulativ in den LVen;  
Prüfungsformen: Referat (20 min./Person) oder Hausarbeit;  
Prüfungsvorbereitung: insges. 1 CP 

Semester / CP 
 

LV-
Formen 

SWS 
1 2 3 4 5 6 

I. Fachentwicklung, Themenfelder und didak-
tische Konzeptionen 

 
S 2    3  

II. Interdisziplinäre Zugänge zum Sachunter-
richt 

 
S/ Exk. 2     3 
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L5-FOE-A Evaluations- und Forschungsmethoden WPF-Modul; 7CP 
Inhaltsbeschreibung 
Im Rahmen dieses Moduls sollen Studierende im Hauptstudium mit Konzepten und Methoden vertraut ge-
macht werden, die für die Evaluation schulischer Maßnahmen (z.B. Überprüfungen der Effektivität pädago-
gisch-therapeutischer Angebote, Evaluation von Unterrichtseinheiten oder Schulentwicklungsprozessen), aber 
auch generell für die Planung und Durchführung und Interpretation von empirischen Studien (z. B. Unter-
richtsforschung) nötig sind. Zu den Lerninhalten zählen daher zum einen Prinzipien der Planung und Durch-
führung empirischer Studien und zum anderen Grundlagen statistischer (quantitativer) und interpretativer 
(qualitativer) Auswertungsmethoden. Die zum Modul gehörende Veranstaltung I setzt den Schwerpunkt auf 
quantitative Methoden, während qualitative Methoden im Mittelpunkt der zweiten Veranstaltung stehen. In 
beiden Veranstaltungen wird Studierenden die Möglichkeit gegeben, anhand einer selbstdurchgeführten Studie 
(Interviews, Fragebogendaten) die Erhebung und Auswertung empirischer Daten bzw. die Präsentation der 
Ergebnisse zu üben. 

Kompetenzbeschreibung 
 Planen und Durchführen von empirischen Studien und Evaluationen 
 Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens kennen und anwenden 
 Anwendung grundlegender statistischer und qualitativer wissenschaftlicher Methoden 
 Interpretieren empirischer Daten 
 Präsentieren von Ergebnissen 

Teilnahmevoraussetzungen 
L5-FOE-1, L5-FOE-2 (Lehramt an Förderschulen) oder 
L1-AGD-1 (Lehramt an Grundschulen) 

Studiennachweise 
Teilnahmenachweis in allen Veranstaltungen 
 
Hinweis 
Veranstaltung II muss nach Veranstaltung I besucht werden. 
 
Angebotsturnus 
Veranstaltung I nur im Wintersemester, Veranstaltung II nur im Sommersemester.  
 
Modulprüfung 
Referat (Präsentation der Projektergebnisse in Zusammenhang mit Veranstaltung I oder II (alle Veranstaltun-
gen müssen absolviert sein) (1 CP) 
 
Verwendbarkeit für Studiengänge 
Lehramt an Förderschulen (L5); Lehramt an Grundschulen (L1) 
 
Modulbeauftragte/r 
Wird jeweils im aktuellen KVV bekannt gegeben 

Semester / CP 
LV-Formen SWS 

1 2 3 4 5 6 

Evaluation I S 2    3  

 
Evaluation II 

S 2     3 
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L5-FOE-B Inklusion WPF-Modul; 7CP 
Inhaltsbeschreibung 
Das Modul vertieft und präzisiert die Sicht auf die gleichberechtigte Teilhabe von  Menschen mit Behinderung 
in allen Lebensbereichen (Erziehung und Bildung, Arbeit, Freizeit, Wohnen). Von der Zielvorstellung einer 
inklusiven Gesellschaft leiten sich notwendige und mögliche Veränderungen ab. Schritte auf dem Weg lassen 
sich an der Zielrichtung überprüfen. Aussagen verschiedener Wissenschaftszweige (Ethik, Soziologie der Be-
hinderten, Sozialpädagogik, Recht, vergleichende Sonderpädagogik, Psychologie) werden in diesem Modul 
ebenso dargestellt wie eine inklusive Pädagogik, die auch Menschen mit umfassender Behinderung einschließt. 
Das Modul umfasst zwei Veranstaltungen, wovon die erste die theoretische Präzisierung der Zielvorstellung 
und die zweite vor allem deren pädagogische Umsetzung in Schulen und anderen Bildungseinrichtungen bein-
haltet. 
 
Kompetenzbeschreibung 
 Inklusion als Realisierung des Rechts auf Gleichstellung erkennen und Veränderungen konzipieren können 
 Interdisziplinäre Entwicklungen im Zusammenhang mit Inklusion kennen 
 Inklusive Pädagogik als Beitrag der Pädagogik zur inklusiven Gesellschaft vor allem im Hinblick auf Kinder 

und Jugendliche mit umfassender Behinderung beschreiben sowie didaktisch und methodisch planen und 
einleiten können. 

 
Hinweise 
Der Besuch des Moduls Umgang mit Differenz (GW-D) in den Grundwissenschaften wird empfohlen. 
 
Teilnahmevoraussetzungen 
L5-FOE-1, L5-FOE-2 (Lehramt an Förderschulen) oder 
L1-AGD-1 (Lehramt an Grundschulen) 
 
Studiennachweise 
Teilnahmenachweis in allen Veranstaltungen 
 
Angebotsturnus 
Veranstaltung I wird immer im Wintersemester, Veranstaltung II im Sommersemester angeboten. Die Reihen-
folge des Besuchs ist frei wählbar. 
 
Modulprüfung 
Hausarbeit in Zusammenhang mit Veranstaltung I oder II (alle Veranstaltungen müssen absolviert sein) (1 CP). 
 
Verwendbarkeit für Studiengänge 
Lehramt an Förderschulen (L5) ; Lehramt an Grundschulen (L1) 
 
Modulbeauftragte/r 
Wird jeweils im aktuellen KVV bekannt gegeben 

Semester / CP 
LV-Formen SWS 

1 2 3 4 5 6 

I Teilhabe in verschiedenen Lebensbereichen S 2    3  

 
II Inklusion und Bildung 

S 2     3 
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L5-FOE-D Kreativ lehren (Kulturpädagogik) WPF-Modul; 7CP 
Inhaltsbeschreibung 
Kulturpädagogische Arbeitsansätze – Theater, Artistik, Musikprojekte – gehören inzwischen zum Standardan-
gebot der Benachteiligtenpädagogik, um schulmüde Jugendliche wieder für das Lernen zu motivieren und 
solche mit Lernschwierigkeiten in kreativen Arbeitsformen zu fördern. Die Zusammenarbeit von Lehrkräften 
mit Künstlerinnen und Künstlern erfordert konzeptionelle Überlegungen, organisatorische Klärungen und 
pädagogische Kompetenzen. In diesem zweisemestrigen Modul wird Studierenden im Lehramt Sonderpädago-
gik die Möglichkeit eröffnet, sich in einem Seminar mit den Grundlagen kulturpädagogischen Arbeitens mit 
benachteiligten und behinderten Kindern und Jugendlichen auseinanderzusetzen, und in von KünstlerInnen 
geleiteten Workshops praktisch-pädagogische Kompetenzen zu erwerben. Die Workshops werden sich auf un-
terschiedliche kulturpädagogische Felder beziehen, wie zum Beispiel Zirkuspädagogik (Artistik, Akrobatik, 
Clownerie usw.), Theaterpädagogik, Musik, Tanz/Rhythmik, bildende Kunst etc. Vorgesehen sind zwei Praxis-
übungen (Veranstaltung I und II) und eine Fachdiskussion (Veranstaltung III). Die Modulprüfung sieht ein 
Kolloquium vor, das in seiner freien Prüfungssituation mit 5-10 Studierenden dem Gegenstand der Prüfung 
nahe kommen soll. 
 
Kompetenzbeschreibung  
 Erprobung pädagogischen Handelns in (sonder-) pädagogischen Feldern 
 Reflexion von pädagogischen Prozessen auf der Grundlage eigener Praxis 
 Überprüfung theoretischer Ansätze in Praxisfeldern 
 Evaluierung von Praxisprojekten und Ableitung von Empfehlungen zur Weiterentwicklung solcher Ange-

bote    
 Entwicklung eines eigenen kulturpädagogischen Kompetenzprofils  

 
Teilnahmevoraussetzung  
L5-FOE-1, L5-FOE-2 (Lehramt an Förderschulen) oder 
L1-AGD-1 (Lehramt an Grundschulen) 
 
Studiennachweise 
Teilnahmenachweis in allen Veranstaltungen 
 
Angebotsturnus 
Jährlich 
 
Modulprüfung 
Prüfungskolloquium im Anschluss an Veranstaltung III (2 CP) 
 
Verwendbarkeit für Studiengänge 
Lehramt an Förderschulen (L5) ; Lehramt an Grundschulen (L1) 
 
Modulverantwortliche Stelle 
Wird jeweils im aktuellen KVV bekannt gegeben  

Semester / CP LV-
Formen 

SWS 
1 2 3 4 5 6 

I Praxis S 1    1  

II Praxis II 
 

S 1    1  

III Kulturpädagogik       3 
  
 
6. Studienverlaufsplan 
 
Es wird empfohlen 
 Modul 1 in einem Semester zu 

studieren, und zwar im 1. oder 
2. Studiengangssemester; 

 alle andern Module jeweils in 
zwei aufeinanderfolgenden 
Semestern zu studieren;  

 Modul 2 erst nach Modul 
GW-SPS ab dem 3. Studien-
gangssemester zu beginnen 
und es im 3. und 4., 4. und 5. 

oder 5. und 6. Studiengangs-
semester zu studieren; 

 Modul 3, 4 oder 5 im 4. und 
5. oder 5. und 6. Studien-
gangssemester zu studieren. 

 



Exemplar ische Studienverläufe 
 
Beispiel 1 (WPF-Modul 3: Schriftspracherwerb und Mehrsprachigkeit) 
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Beispiel 2 (WPF-Modul 4: Kindheitsforschung) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beispiel 3 (WPF-Modul 5: Sachunterricht) 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

7. Festlegung von Modulab-
schlussprüfungen, die in 
Erste Staatsprüfungen 
einzubringen sind 

 
Das Prüfungsergebnis aus einem 
der Module AGD-2, AGD-3, AGD-
4, AGD-5, FOE-A, FOE-B oder 
FOE-D wird in die Erste Staatsprü-
fung nach Wahl eingebracht. 
 
www.satzung.uni-frankfurt.de 
 

 

Impressum  
UniReport aktuell erscheint unregelmäßig 
anlassbezogen als Sonderausgabe des UniRe-
port. Die Auflage wird für  jede Ausgabe 
separat festgesetzt. 
 
Herausgeber Der Präsident der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität Frankfurt am Main 
 
 

SoSe 1 

Einführendes Se-
minar 
(M1, 2 CP) 

WiSe 2 

Grundschul-
didaktik 
(M2, 3,5 CP) 

Grundschul-
pädagogik 
(M2, 3,5 CP) 

Schriftsprach-
erwerb 
(M3, 3,5 CP) 

Mehrspra-
chigkeit 
(M3, 3,5 CP) 

WiSe 1 

Einführung in 
Grundschul-
pädagogik und
-didaktik 
(M1, 2 CP) 

SoSe 1 

Einführendes 
Seminar 
(M1, 2 CP) 

WiSe 2 

Grundschul-
didaktik 
(M2, 3,5 CP) 

SoSe 2 

Grundschul-
pädagogik 
 (M2, 3, 5 CP) 

WiSe 3 

Kindheitsfor-
schung I  
(M4, 3,5 CP) 

Kindheitsfor-
schung II  
(M4, 3,5 CP) 

Einführung in 
Grundschulpäda-
gogik und  
-didaktik“ (M1, 2 
CP) 

Einführendes Se-
minar 
(M1, 2 CP) 

Grundschul-
didaktik 
 (M2, 3,5 CP) 

Grundschul-
pädagogik 
(M2, 3,5 CP) 

Sachunter-
richt II 
(M5, 3,5 CP) 

SoSe 3 

WiSe 1 SoSe 2 WiSe 3 SoSe 3 

Einführung in GS-
Pädagogik und  
–didaktik 
(M1, 2 CP) 

WiSe 1 SoSe 1 WiSe 2 SoSe 2 WiSe 3 SoSe 3 

Sachunter-
richt I 
(M5, 3,5 CP) 
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